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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 29. August, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

„Müll richtig trennen”! Unter diesem Motto gibt Kommunalreferentin Ga-
briele Friderich den Startschuss für eine groß angelegte Kampagne des
Abfallwirtschaftsbetriebs München zur Auffrischung des Abfalltrennver-
haltens der Münchnerinnen und Münchner. Zum Auftakt der Aktion haben
die Müllexperten eine spektakuläre Plakatserie erstellt, die der Presse vor-
gestellt wird und ab dann in ganz München für die optimale Mülltrennung
im Haushalt wirbt.

Dienstag, 29. August, 11 Uhr,

Café Münchner Freiheit, Münchner Freiheit 20

Das zweite Streetlife-Festival und Corso Leopold 2006 finden am kom-
menden Wochenende, Samstag/Sonntag, 2./3. September, statt. Hinter-
gründe der Veranstaltung sowie das attraktive Programm stellen die Ver-
anstalter in einer gemeinsamen Pressekonferenz vor.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 31. August, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

15 Jahre Ehrenamtliche Abfallberatung in München. Bürgermeisterin
Christine Strobl und Kommunalreferentin Gabriele Friderich würdigen das
Engagement von rund 150 Münchnerinnen und Münchnern für die Müllver-
meidung und Abfalltrennung. Ohne ihren unermüdlichen Informations- und
Beratungseinsatz, u.a. bei Stadtteilfesten, in Schulen und Kindergärten,
wären das Abfallbewusstsein der Münchner Bevölkerung heute nicht so
hoch und die Restmüllmengen nicht so niedrig. Beim Pressetermin sind
einige der „dienstältesten” Abfallberaterinnen und -berater anwesend. Auf
dem Marienplatz gibt es eine Vorführung mit einem Beratungspavillon und
dem AWM-Infomobil.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 31. August, 15 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht drei Münchnerinnen und
Münchnern Verdienstmedaillen des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland. Die Ausgezeichneten sind Monika Lugert für ihren jahrzehn-
telangen Einsatz in der evangelischen Kinder- und Jugendhilfe Feldkirchen,
Klaus Bode für seine vielseitigen Verdienste um das Gemeinwohl insbe-
sondere als Bezirksausschussvorsitzender in Ramersdorf-Perlach und als
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Vorsitzender des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München sowie
Peter Czogalla für seinen außergewöhnlichen Einsatz für die öffentliche
Integration behinderter Menschen. Bundespräsident Professor Dr. Horst
Köhler hat die Auszeichnungen auf Vorschlag des Bayerischen Minister-
präsidenten verliehen.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 4. September, 19 Uhr,

Sitzungsraum der BA-Geschäftsstelle Süd, 4. Stock, Implerstraße 9

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Günter S. Pelkowski
statt.

Meldungen

Glückwünsche für Walter Lindermeier zum 80. Geburtstag

(28.8.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Walter Lindermeier
zum bevorstehenden 80. Geburtstag: „Sie leiten nun schon seit 43 Jahren
Fasching für Fasching die Geschicke Ihrer ‚Damischen Ritter‘, als deren
Galionsfigur sie gelten. Seit dieser Zeit ‚war’s aus mit dem Spaß‘, da wur-
de der Humor zum Beruf. Sie traten jahrelang beim traditionellen ‚Promi-
nenten-Derblecken‘ am Nockherberg als Politiker-Darsteller auf und sind
auch ansonsten um eine launige Rede nie verlegen. Ob als Redenschrei-
ber, Parodist, Maibock-Anstich-Prediger, Engel Aloisius, Frauentürm-Spre-
cher, Ex-Faschingsprinz oder wenn sonst etwas heiter-satirisch-pfiffiges
mit Niveau verlangt wird, da sind Sie der Richtige. Beliebt und hochge-
schätzt! Mit überaus großem Idealismus und Erfolg wirken Sie als eines
der letzten großen Münchner Originale. Ihre Verdienste wurden mit der
Medaille ‚München leuchtet – Den Freunden Münchens‘ gewürdigt, und
mit Stolz können Sie auf den ‚Poetentaler‘ der Turmschreiber-Gilde ver-
weisen.
In den letzten 35 Jahren machte in München der Spruch ‚Fasching ist eine
ernste Angelegenheit‘ die Runde. Niemand trauerte dem Ableben des letz-
ten Faschingsumzugs durch die Münchner Innenstadt nach. Aber als heu-
er im Februar erstmals wieder ein Faschingszug durch die Innenstadt un-
terwegs war, bot sich ein anderes Bild: Stolz thronten Sie als ‚Herzog Ka-
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simir‘ auf Ihrem Pferd und winkten dem Volk unermüdlich zu. Und stolz
dürfen Sie sein, denn Sie sind derjenige, der den Münchner Faschingszug
wiederbelebt und dafür gesorgt hat, dass sich der Straßenfasching in
München wieder zu etablieren beginnt. Dafür meinen herzlichen Dank!
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen persönliches Wohlergehen
sowie unverminderte Schaffenskraft und viel Freude bei Ihrem Einsatz für
die Volkskultur in München.”

„München mag Dich” – neues Motiv für das Oktoberfest

(28.8.2006) Die Stadtmarketingkampagne „München mag Dich” wird nach
ihrem Erfolg und der weltweiten Beachtung während der Fußballweltmei-
sterschaft nun auch auf anderen Gebieten eingesetzt. So erhält das Okto-
berfest in diesem Jahr erstmals ein eigenständiges München-mag-Dich-
Logo. Dazu wurde im Auftrag des Referats für Arbeit und Wirtschaft ein
neues Motiv entworfen. Es ist als Lebkuchenherz mit Zuckerguss gestal-
tet und zeigt ein historisches Karussell. Das Signet wird ab sofort auf
Merchandisingartikeln verwendet. Die Lufthansa begrüßt ihre Gäste auf
bestimmten Langstreckenflügen, bei denen die Crew bayerische Tracht
trägt, beim Ein- und Aussteigen mit Displays, die das Herz mit der engli-
schen Botschaft „Munich loves you” zeigen.
Schon zum Besuch von Papst Benedikt XVI. in München stimmte das Re-
ferat für Arbeit und Wirtschaft mit dem Erzbischöflichen Ordinariat ein spe-
zielles Logo ab. Das Herz zeigt hier die Mariensäule mit der goldenen Ma-
donna und dem Zusatz „Papst Benedikt XVI. – München 2006”. Das Logo
wird in der Internetkommunikation auf dem Stadtportal muenchen.de und
auf Souvenirs zum Papstbesuch eingesetzt.
Die Münchner Wort-Bild-Marke „München mag Dich – Munich loves you”
wurde im Auftrag des Stadtrats im Vorfeld der Fußballweltmeisterschaft
2006 entwickelt und bleibt darüber hinaus das gültige Signet des Stadtmar-
ketings. Sie setzt auf den Wiedererkennungswert der vielzitierten “Welt-
stadt mit Herz” auf und zeigt in emotional ansprechender Weise die Viel-
seitigkeit und den Reichtum der Stadt München für ihre Bürger und Besu-
cher. Ansprechpartner und Bildmaterial: Wolfgang Nickl, 2 33-2 25 97,
wolfgang.nickl@muenchen.de

Zweites Streetlife-Festival und Corso Leopold am 2./3. September

(28.8.2006) Es verspricht ein Herbst mit gleich mehreren Highlights zu wer-
den: Papstbesuch, Wiesn natürlich und – zum Auftakt - das Streetlife-Festi-
val und der Corso Leopold, die am Wochenende vom 2./3. September die
Leopold- und Ludwigstraße wieder in die längste autofreie Flaniermeile der
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Stadt verwandeln. Statt des Straßenverkehrs ist dann wieder Raum für
Kultur, Information, Musik, Spiel und Sport, Unterhaltung und Genuss für
Groß und Klein.
In der südlichen Veranstaltungshälfte bietet das Streetlife-Festival – organi-
siert von der Umweltorganisation Green City e.V. unter dem Motto „Eine
lebendige Straße für die Stadt” – ein Naherholungsgebiet für alle Münch-
nerinnen und Münchner mit einem „grünen Herzen“ – das Botanikum am
Siegestor. Die Idee des Festivals von Umweltschutz und nachhaltiger
Mobilität inspiriert darüber hinaus eine Vielzahl von Parzellen mit Literatur,
Straßenkunst, Musik und Spiel, die vom aufmerksamen Blick der Besu-
cher erobert werden wollen. Und die kleinen Besucher kommen im „Aben-
teuerland“ auf ihre Kosten.
Dieses Mal gibt es sogar einen Weltrekordversuch auf dem Streetlife-
Festival: Der Extremkünstler Michael Werner geht an künstlerische und
physische Grenzen und versucht in 28 Stunden ein Kunstwerk mit 160
Metern Länge zu schaffen. In voller Größe wird man das Bild am Sonntag-
vormittag um 10 Uhr sehen können. Als Hauptact auf der Bühne am Sie-
gestor präsentiert 95,5 Charivari am Samstag um 20.30 Uhr „Andrew
Roachford & Band“ – der valued Artist 2006 gehört zu den profiliertesten
englischen R´n´B-Musikern und Songwritern.
Im nördlichen Teil zeigt der Corso Leopold, organisiert vom gleichnamigen
Verein, faszinierende Möglichkeiten, die Leopoldstraße kunstvoll zu insze-
nieren. Im Corso Leopold e.V. haben sich Schwabinger Akteure aus Bürger-
initiativen, dem Bezirksausschuss, Theatern, der Gastronomie und ande-
ren Organisationen zusammengeschlossen, um die Leopoldstraße in ei-
nen temporär kulturell genutzten öffentlichen Raum mit „Schwabinger
Flair” zu verwandeln – erstmals mit Unterstützung durch das Kulturreferat
München.
Unter dem Motto „Was kann eine Straße alles sein…?” präsentieren u.a.
Heppel und Ettlich auf dem „Platz der Schwabinger“ eine Kabarettbühne,
der Jazzclub München im „Tempel des Jaaaz“ Musik, die urbanauten den
„Strand der Begeisterung“, im „Salon des Öffentlichen“ informieren Verei-
ne und Institutionen; daneben gibt es Debatten und Diskussionen von
Münchner Debattierclubs. Und der Bayrische Rundfunk überträgt live vom
Corso Leopold einige Folgen der Kultserie „Kir Royal”. In diesem Jahr wie-
der mit dabei: das Forum auf der Münchner Freiheit. Dort präsentiert sich
der Markt der Kunsthandwerker. Über die ganze Flaniermeile verteilte
„Gastro-Inseln”sorgen mit einem bunten kulinarischen Angebot für das
leibliche Wohl.
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Das Streetlife-Festival: Ludwig- und Leopoldstraße, von der Münchner Frei-
heit bis Schellingstraße, am Samstag, 2. September, von 16 bis 22 Uhr
(Bühnen), bis 2 Uhr Gastro; am Sonntag, 3. September, von 11 bis 20 Uhr.
Weitere Infos unter www.streetlife-festival.de und www.corso-leopold.de.
Weitere Informationen: Angelika Spitzer (Öffentlichkeitsarbeit), Green City
e.V., Telefon 89 06 68-32 und 01 71-84 34 891, eMail: angelika.spitzer@
greencity.de; Benjamin David (Öffentlichkeitsarbeit), Corso Leopold e.V.,
Telefon 01 79-49 34 578, eMail: b.david@corso-leopold.de, Pressestelle
des Referates für Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt Mün-
chen, Bayerstraße 28a, 80335 München, Henrik Jörgens, Telefon 2 33-
4 75 09, Fax: 2 33-4 75 08, eMail: Henrik.Joergens@muenchen.de.

Ortstermine 2006:

Kunst im öffentlichen Raum zum Thema „Toleranz”

(28.8.2006) Das Thema „Toleranz” steht im Mittelpunkt der „Ortstermine
2006”, einem Projekt des Kulturreferats der Landeshauptstadt München.
13 Kunstwerke werden in der Zeit von Samstag, 23. September, bis Sonn-
tag, 19. November 2006, im öffentlichen Raum vorgestellt und konfrontie-
ren die Öffentlichkeit auf hohem künstlerischem Niveau mit Themen wie
Integration, Auseinandersetzung oder Dialog, mit Lebensstilen, religiösen
Überzeugungen, Wahrnehmungsweisen und Verhaltensmustern. Diese
Kunst lädt dazu ein, München und seine ganz eigenen Strukturen auf viel-
fältige Weise neu zu entdecken, aber auch die eigenen, ganz persönlichen
Toleranzgrenzen zu erkunden.
Das Kuratorenteam wählte als gemeinsames Band für alle ausgewählten
Kunstwerke den Titel „Gefährliche Kreuzungen. Die Grammatik der Tole-
ranz”. Grammatik heißt dabei: Wie verstehen wir Toleranz, wie erscheint
sie, was sind ihre Regeln? Die eingeladenen Künstlerinnen, Künstler und
Künstlergruppen schlagen sehr unterschiedliche Sichtweisen vor, die die
„Gefährlichen Kreuzungen” in drei thematische Schwerpunkte bündeln:
Der erste Schwerpunkt fragt nach der Augenhöhe, in der sich die Beteilig-
ten begegnen, wenn es um Toleranz geht. Der zweite untersucht, was als
Norm gewertet wird, wie sich Normalisierung herstellt, sichert und welche
Mittel zur Sicherung eingesetzt werden. Der dritte Schwerpunkt stellt
Selbsttechniken vor, mit denen von Normalisierung Betroffene ihre Ge-
schicke selbst in die Hand nehmen.
Die „Gefährlichen Kreuzungen” konzentrieren sich auf zwei Areale, von
der Altstadt bis hin zur südlichen Stadtgrenze. Ihre Auswahl ist zufällig,
doch zeigen sie eine urbane Vielfalt und erlauben überraschende Erkundi-
gungen des Stadtraums. Jedes der beiden Areale kann mit öffentlichen
Verkehrsmitteln oder auch mit dem Fahrrad erreicht werden. Die „Gefährli-

http://www.streetlife-festival.de
http://www.corso-leopold.de


Rathaus Umschau
Seite 7

chen Kreuzungen” laden ein, die Kunstwerke nicht nur zu besuchen, son-
dern auch ihr „Dazwischen” in den Stadtvierteln zu erkunden. Jedes
Kunstwerk bietet sich als Ausgangs-, Endpunkt oder Zwischenstopp einer
solchen Route an. Der Titel „Gefährliche Kreuzungen” steht dafür, dass
jedem auf so einer Strecke etwas begegnet oder widerfährt, was zugleich
falsch und richtig sein kann. Auf jeden Fall ungesichert. Wie die Toleranz
selbst.
Als Routenplaner erscheint zu Beginn der Ausstellung ein Handbuch, das
in der Stadtinformation im Rathaus/Marienplatz und im gut sortierten
Buchhandel erhältlich sein wird. Das Handbuch enthält neben Plänen der
Areale und Beschreibungen der Kunstwerke auch kurze und prägnante
theoretische Abhandlungen zur „Grammatik der Toleranz” aus der aktuel-
len Forschung.
Eröffnungstermin:

Eröffnungstermin ist Samstag, 23. September, ab 14 bis zirka 21 Uhr. Am
Eröffnungstag steht eine kostenlose Bus-Ring-Linie zur Verfügung, die an
den jeweiligen Kunstwerken Halt macht.
Die beteiligten Künstlerinnen, Künstler und Künstlergruppen:

Beate Engl (München), Freie Klasse München, Alex Gerbaulet (Braun-
schweig); Stefano Giuriati & Aldo Giannotti (München, Bologna); GSA/Kon-
rad Becker (Wien); Alexander Klosch & Oliver Thuns (Leipzig, Weimar);
Klub Zwei (Simone Bader & Jo Schmeiser) (Wien); Andrea Knobloch (Düs-
seldorf); Folke Köbberling & Martin Kaltwasser (Berlin); neuroTransmitter
(New York City); Tazro Niscino (Köln/Tokio); raumlabor_berlin (Markus Ba-
der, Jan Liesegang mit Katharina Borsi); RELAX (chiarenza & hauser & Co.,
Zürich).
Die Standorte:

- Areal 1 (u.a. Süd-Giesing, Stadelheim, McGraw-Kaserne, Neuharla-
ching, Lincolnstraße): Giesinger Bahnhof Untergeschoss, Stadelheimer
Straße; Café Schwansee, Ecke Schwanseestraße/Stadelheimer Stra-
ße; Brücken über dem McCraw-Graben; Vorplatz der ehemaligen Uni-
versity of Maryland, Soyerhofstraße, Ecke Peter-Auzinger-Straße, Nähe
Mangfallplatz;  Scharfreiterstraße/Schwanseestraße; Hohenschwan-
gauplatz; Sachranger Straße, Sachranger Straße/Stadelheimer Straße;
Stadelheimer Straße/Traunsteiner Straße; Amerstorffer Straße/ Lung-
straße; Stettnerstraße/Grotiusweg/Feuerbachstraße; Feuerbachstraße/
Holzendorffstraße;  Lincolnstraße, Freigelände etwa auf Höhe der
Hausnummer 60; St.-Quirin-Platz: U-Bahn-Station, Ausgang Giesing.

- Areal 2 (u.a. Isarvorstadt, Schlachthofviertel/Großmarkthalle,
Ost-Sendling): Sendlinger-Tor-Platz, Müllerstraße/Hans-Sachs-Straße,
Roecklplatz, Sendlinger-Tor-Platz, Gotzinger Straße/Oberländerstraße,
Gotzinger Platz.
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Weitere Informationen gibt es bei der Pressestelle im Kulturreferat, Tele-
fon 2 33-2 60 05, eMail: presse.kulturreferat@muenchen.de oder unter
www.ortstermine-muenchen.de.

Finissage der Ausstellung „hey Baby” mit Katalogpräsentation

(28.8.2006) Im Rahmen der Ausstellung „hey Baby” mit Bildern von Fanny
Geisler sowie Skulpturen und Modellen von Bodo Buhl findet in der Rat-
hausgalerie am Donnerstag, 31. August, 19 Uhr, die Finissage mit Präsen-
tation des druckfrischen 32-seitigen Ausstellungskataloges statt. In der
Ausstellung „hey Baby” treten zwei Münchner Künstler unterschiedlicher
Generation und Arbeitsweise in einen Dialog. Die Konzeption wurde ge-
meinsam von Fanny Geisler und Bodo Buhl für die Rathausgalerie ent-
wickelt.
Der Katalog enthält einen Einführungstext des Ausstellungskurators Dr.
Peter Pinnau sowie ausschließlich Farbaufnahmen der Kunstwerke, die
der Fotokünstler Jörg Koopmann, Förderpreisträger der Landeshauptstadt
München, vor Ort aufgenommen hat.
Zu den Künstlern:

Bodo Buhl, der 1999 den Kunstpreis erhielt, die höchste Ehrung der Lan-
deshauptstadt München im Bereich der Bildenden Kunst, gehört zu den
Künstlern des „Münchner Aufbruchs” der 80er Jahre und der beginnenden
Postmoderne – genannt seien hier Gerhard Merz, Günther Förg und Ulrich
Horndash. Der Minimalismus zusammen mit den gleichzeitigen Popströ-
mungen spielten für ihn eine große Rolle. Von Haus aus Maler fand er zur
eigenen künstlerischen Sprache mit Skulpturen im Grenzbereich zur Archi-
tektur mit ausgesuchten Materialien und Eleganz technischer Präzision.
Witz, lapidare Gestik, auch Ironie kennzeichnen diese Arbeiten. Wesentlich
sind auch ihre Titel und Textelemente. Eine Reihe von Arbeiten aus dieser
Zeit wie „Macassar” (1985/86), „Banyoni” (1986), aber auch „No Com-
ment” (1988) und „Control” (1992) oder „oh no” (1998) und „it’s ok” (1998)
sind in „hey Baby” zu sehen, zum Teil in ganz neuer Anordnung und Aus-
wahl zu gleichsam neuen Arbeiten geformt. Zu sehen sind außerdem eine
große Anzahl von Skulpturenmodellen.
Fanny Geisler, junge Malerin und Performerin, gehört zu den interessan-
ten, spannenden Künstlern in München. Ihre Arbeit entwickelt sich mit gro-
ßer innerer Konsequenz und großer Spannweite. Sie arbeitet zugleich mini-
malistisch, verspielt und expressiv, was sie bei näherem Besehen mit
Bodo Buhl verbindet. Fanny Geisler ist mit Malerei, Gemeinschaftsarbei-
ten (zusammen mit Gunna Schmidt und mit Susanne Rindsberg) und Per-
formances hervorgetreten. In „hey Baby” zeigt sie ihre neuesten, in die-
sem Jahr entstandenen Bilder.
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Die Ausstellung „hey Baby” ist noch bis zum 31. August 2006, Dienstag
bis Sonntag, von 11 bis 19 Uhr, in der Rathausgalerie zu sehen. Der Eintritt
ist frei.

Keine Langeweile in den Ferien:

Stadtbibliothek Neuperlach hat immer geöffnet

(28.8.2006) Die Stadtbibliothek Neuperlach im Quiddezentrum, Quidde-
straße 45, Telefon 18 93 68-0, ist für ihre Kunden da – ohne Sommerpause
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch
14 bis 19 Uhr und bietet das volle Angebot und mehr: jede Menge Bücher,
Ferienschmöker, Reiseführer, Radlführer, Sprach-Dolmetscher, Eltern-Tipps
(zum Beispiel „Wie halte ich die Kinder auf der Fahrt bei Laune“) und noch
mehr, für unterwegs und ausreichend Lesestoff für alle, die zu Hause blei-
ben. Dazu eine Riesenauswahl an CD-Roms, CDs, Videos und DVDs, zu-
sätzliches Bestseller-Angebot für Romane und DVDs. An zwei Stationen
kann im Internet gesurft werden (ein Euro pro Stunde). Ferienpassverkauf
noch so lange der Vorrat reicht. Foto nicht vergessen. Für alle, die spannen-
de Unterhaltung suchen: jeden Donnerstag um 17 Uhr läuft das Perla-Feri-
enKINO. Eintritt frei.
Rätselhaft wird dann wieder das Ferien-Preisrätsel vom 11. August bis
15. September mit vielen Gewinnchancen für alle von sieben bis 15 Jah-
ren. Und last but not least: jeden Dienstag um 15 Uhr vorlesen mit der
Lesewelt München, Eintritt frei.
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